


� — Portrait of Ga, ����
Experimentelles Portrait, �:�� Min.
Ort: �Felix-Nussbaum-Haus, Lotter Str. �,  

Innenhof

	� Zarte Bewegungen, scheinbar leicht 
und doch bestimmt. Rauchend am  Fens-
ter, auf dem Feldweg spazierend, beim 
Auspacken eines Bonbons.  Margaret Tait 
�c�ì�ò�� �Ü�Ú���Ä �N�"�g�Ä�� �"�ó�À �ê���Ä�Ü�Ä���� �Ä�Ü�ó �£�º��-
traktes Portrait, eine vibrierende und 
sinnliche Reihung von Film aufnahmen 
mit losen formalen Verbindungen und 
Motiven. Eine Ode an die Schönheit 
des Filmmaterials und ihre lebenserfah-
rene Protagonistin.

Margaret Tait �•�i�q�i�p�ª�i�q�q�q�ž �Ü���� �Ä�Ü�ó�Ä �����±�Ö�Ä�ó�À�Ä �3�Ü�Ö�"�� 
des britischen Avantgarde-Kinos. Sie widmete 
sich neben dem Film auch der Literatur und ver -
���_�Ä�ó���ì�Ü�»�Ú���Ä �ò�Ä�Ú���Ä���Ä ���%�»�Ú�Ä���‹ �À�£���"�ó���Ä�� �À���Ä�Ü �4�Ä-
dichtbände. Ihr Interesse für die Poesie spiegelt 
sich auch in ihren Filmen wider, die sie selbst 
als Film-Gedichte beschrieb.
	 Das künstlerische Werk von  Margaret 
�y�£�Ü�� �Ü���� �4�Ä�Ö�Ä�ó�����£�ó�À �4�ù�ó �N�ù�ó�ù�Ö���£�c�Ä�ó�‹ �l���ù-
grammen, Ausstellungen und Retro spektiven. 
�:�ò �E�£�Ú�� �j�h�i�h �5�"���À�Ä �À�Ä�� �ó�£�»�Ú �Ü�Ú�� �º�Ä�ó�£�ó�ó���Ä 
�N�£���Ö�£���Ä�� �y�£�Ü�� ���5�£���À �Õ�%�� �Ü�ó �s�»�Ú�ù�g�ì�£�ó�À �ì�Ä�º�Ä�ó�À�Ä 
Filmemacher*innen gestiftet.

� — Musterhaus, ����
Video-Loop, �:�� Min.
Ort: �Rolandsmauer / Ecke Heger Straße

	� Wir nähern uns dem Eingangsbereich 
eines unscheinbaren, kleinen Wohn
�Ú�£�"���Ä���Š �‘�Ü�Ä �4�ù�ó �4�Ä�Ü�����Ä���Ú�£�ó�À ���_�ó�Ä�� ���Ü�»�Ú 
die Tür. Wir treten ein, bewegen uns 
durch das Innere, durchqueren leere 
Räume, fensterlos und düster. Ein Zim -
mer führt ins nächste, eine endlose Ab-
folge, viel zu viele für ein Haus dieser 
Größe. Bald gehen wir voran, bald tau -
meln wir zurück, verlieren die Orien
tierung. Atemlos werden wir schneller, 
�ì�£�"�Õ�Ä�ó �À�"���»�Ú �Ÿ�Ü�ò�ò�Ä���e�"�»�Ú���Ä�ó�‹ �"�ó�À �Ä�ó�À-
lich, endlich, ein Fenster, ein Stück Him-
�ò�Ä�ì�• �‘�Ü�� �e�Ü�Ä�Ú�Ä�ó �Ú�Ü�ó�À�"���»�Ú �Ü�ó�� �3���Ä�Ü�Ä �"�ó�À 
nähern uns dem Eingangsbereich eines 
unscheinbaren, kleinen Wohnhauses. 
�‘�Ü�Ä �4�ù�ó �4�Ä�Ü�����Ä���Ú�£�ó�À ���_�ó�Ä�� ���Ü�»�Ú �À�Ü�Ä �y�%���Š 
Wir treten ein…  
	 Wie ein roter Faden durchzieht 
Christine Gensheimers Arbeit das  Gefühl 
von Befremdung und Beunruhigung. 
Sie  arbeitet regelmäßig mit Musiker*in-
nen aus ganz Europa zusammen, er -
���»�Ú�£�_�� �•�Ü�À�Ä�ù�� �C�" �N�"���Ü�ê�����%�»�ê�Ä�ó �"�ó�À 
lässt ihre eigenen Werke vertonen. Der 
Soundtrack zu Musterhaus stammt von 
Sean Armstrong.

Christine Gensheimer �•�•�i�q�o�n�ž �Ú�£�� �£�ó �À�Ä�� �3�£�»�Ú�Ú�ù�»�Ú-
schule Bielefeld Illustration studiert. Ihre Video -
arbeiten werden international in Ausstellungen, 
auf Festivals und in Programmen gezeigt.


 — Bokker, ����
Video-Loop, �:�� Min.
Ort: �Krahnstraße �–�

	� Ein junger Leistungssportler führt in 
�Ú���»�Ú�����Ä�� �F�ù�ó�C�Ä�ó�����£���Ü�ù�ó �F���Ä�Ü���e�£�ó�ê�Ä�ó �£�"�Õ 
einem Bock aus. Die knapp vierzehn
sekündige Sequenz hat de la  Garenne 
zu einem nahtlosen Loop montiert, 
der das Kind zu einer endlosen Wieder
holung der kräftezehrenden Übung 
verdammt. Das dumpfe, rhythmische 
Klopfen des belasteten  Handwech-  
sels wirkt wie der hastige Schlag eines 
überforderten Herzens.

Christine de la Garenne �•�•�i�q�o�k�ž �ì�Ä�º�� �"�ó�À �£���º�Ä�Ü���Ä�� 
als Medienkünstlerin in Berlin. Sie beobachtet 
�"�ó�À �Ü�ó���Ä�������Ä���Ü�Ä���� �ê�ì�Ä�Ü�ó�Ä ���"�����»�Ú�ó�Ü�g�Ä �À�Ä�� �o�Ä�£�ì�Ü-
tät aus unterschiedlichen Blickwinkeln,  arbeitet 
mit Zeit- und Raumkoordinaten, vergrößert, 
vervielfacht, erweitert oder zeigt uns einfach 
eine andere Sichtweise oder eine ungewöhn-
liche Art und Weise, wie Dinge geschehen. Ihre 
Arbeiten wurden international in zahlreichen 
Einzel- und Gruppenausstellungen und auf Fes -
tivals gezeigt.

� — Smoke � Fire, ����, fortlaufendes Projekt
Found Footage, ��:�� Min.
Ort: �Fellermann, Bierstraße ��

	� Smoke & Fire �Ü���� �Ä�Ü�ó �Õ�ù�����ì�£�"�Õ�Ä�ó�À�Ä�� �l���ù�è�Ä�ê�� �ª 
eine ständig wachsende Sammlung 
von GIFs, die Bilder von Rauch und Feuer 
zeigen, extrahiert aus bekannten Trick -
�c�ì�ò���Ä���Ü�Ä�ó �Õ�%�� �F�Ü�ó�À�Ä���Š ���Ü�Ä �4�:�3�� ���Ü�ó�À �ó�Ü�»�Ú�� 
allein nach Themen ge ordnet, sondern 
auch über freiere  visuelle Assoziationen 
wie Form, Farbe und Gestalt miteinan -
der verbunden. Als Kachelmuster ange
ordnet laufen sie als endloser Stream 
�%�º�Ä�� �À�Ä�ó ���Ü�ì�À���»�Ú�Ü���ò�‹ �Ä�Ü�ó�Ä �ò�Ü�g�ì�Ä���5�Ä�Ü�ì�Ä 
�ò�Ä�Ú�� �£�ì�� �i�n-�ò�Ü�ó�%���Ü�Ö�Ä �����;�»�Ú�ù�À�Ä�ì�Ü���»�Ú�Ä 
Reise durch animierte Desaster und Ka-
tastrophen, wie sie für Kinder produ-
ziert werden.

Dina Kelberman �•�•�i�q�o�q�ž �ì�Ä�º�� �£�ì�� ���ù�ò�Ü�»�C�Ä�Ü�»�Ú�ó�Ä���Ü�ó 
und Medienkünstlerin in Baltimore. Ihre  Praxis 
als Medienkünstlerin zeichnet sich durch eine 
obsessive Leidenschaft für das Sammeln und 
Organisieren aus, von einem Perfektionismus 
und dem Wunsch nach scheinbarer Vollstän
digkeit getragen, der zu endlosen Wiederholun
gen führt. Die meisten ihrer verwendeten Bil-
der und Sequenzen stammen aus dem Internet, 
woran die Weiterverarbeitung des Materials 
keinen Zweifel lässt. Vielleicht entsteht  gerade 
deshalb die Frage, ob in der schieren Menge 
gleichartiger vorhandener Bilder eine  Aussage 
verborgen liegt, die nicht nur die Agenda der 
�F�%�ó�����ì�Ä���Ü�ó �º�Ä�����Ü�_�� ���ù�ó�À�Ä���ó �£�"�»�Ú �À�Ü�Ä �Ö�Ä���£�ò���Ä 
Gruppe der Menschen, die diese Bilder produ -
zieren und konsumieren.
	 Ihre Videoarbeiten werden international 
in Einzel- und Gruppenausstellungen und Pro-
grammen präsentiert.

� — fair grounds, ����
Experimenteller Dokumentar�lm, �:�� Min.
Ort: �Kunsthalle Osnabrück,  

Fensterfront zur Neuen Straße

	 �fair grounds zeigt den nächtlichen Abbau 
eines Riesenrades auf dem Leipziger 
Augustaplatz. Ein Arbeiter hangelt sich 
akrobatisch durch die Speichen der 
weiß lackierten Stahlkonstruktion, die 
sich von Scheinwerfern angestrahlt 
in scharfem Kontrast vom  schwarzen 
Nachthimmel abhebt. Bauteil für Bau -
teil, Verbindungsglied für Verbindungs
glied demontiert er das Gerüst, wel -
ches die Kamera zu keinem  Zeitpunkt 
in der Totale erfasst. W ährend das Rie -
senrad für die Panorama- Aussicht über 
die Stadt konzipiert wurde, ver fängt 
���Ü�»�Ú �À�Ä�� �c�ì�ò�Ü���»�Ú�Ä ���ì�Ü�»�ê �Ü�ó �À�Ä�ó �s���£�ó�Ö�Ä�ó�‹ 
Streben und Speichen der Apparatur. 
(unter Verwendung eines Textes von 
�y�ù�º�Ü�£�� �"�����ì�ž

Minhye Chu lebt und arbeitet in Leipzig. Sie stu-
dierte Medienkunst an der HGB Leipzig in der 
Klasse für expanded cinema von Prof.  Clemens 
von Wedemeyer. Ihre Arbeiten umfassen Vi -
deos, Installationen und Skulpturen. Sie unter -
sucht das Zusammenspiel von menschlichen 
und nicht-menschlichen Akteur*innen in kons
truktiven Prozessen. Ein wiederkehrendes The
ma ist das Verhältnis von körperlicher Arbeit und 
Architektur. Wiederholungen, Routinen und Pro -
zesse sind der Fokus von Minhye Chus Arbeiten 
und bestimmen gleichzeitig auch die jeweilige 
Form. Ihre Videos und Rauminstallatio nen wur -
den in Deutschland und Europa ausgestellt 
und auf Festivals und in Programmen gezeigt. 

� — Arti�ces #�, ����
Experimental�lm, �:�� Min.
Ort: �Hasestraße ��–��

	 �Scheinwerfer fahrender Autos, Straßen -
laternen, Lichtreklamen am Horizont. 
Noch bevor sich der Eindruck setzen 
kann, kippt das Bild in einen neuen 
Zustand. Lichtpunkte werden zu gezo
genen Linien, zu unstet rotierenden 
Ringen und kreisenden Flächen, bevor 
���Ü�Ä �Ü�ó �À�£�� ���ó�Õ�£�ó�Ö���º�Ü�ì�À �C�"���%�»�ê���Ü�ó�ê�Ä�ó �ª 
nur um gleich darauf erneut in eine 
abstrakte Raserei zu verfallen. Unter -
legt vom Dröhnen einer Tunnelfahrt 
entsteht ein Sog, dem man sich kaum 
entziehen kann.

Alexandre Larose �•�•�i�q�o�p�ž�‹ �Ü���� �3�Ü�ì�ò�Ä�ò�£�»�Ú�Ä�� �"�ó�À 
lebt und arbeitet in Montreal. Während sei -
nes Ingenieursstudiums begann er mit Film, 
�º�Ä���ù�ó�À�Ä���� �s�"���Ä��-�p �3�Ü�ì�ò�‹ �C�" �Ä�:���Ä���Ü�ò�Ä�ó���Ü�Ä-
ren. Er schloss an der Concordia Universität in 
Montreal mit einem Bachelor of Fine Arts ab. 
Er verbindet seine technischen Fähigkeiten 
�ò�Ü�� �Ä�Ü�ó�Ä�� �Ä�Ü�ó�C�Ü�Ö�£�����Ü�Ö�Ä�ó�‹ �Ü�ó���"�Ü���Ü�4�Ä�ó �c�ì�ò�Ü���»�Ú�Ä�ó 
Vision. In seinen bewegten Bildern untersucht 
er Phänomene der Erscheinung und Darstel -
lung, übersetzt in die Medien der Optik und 
des Zelluloids.
	 Seine Arbeiten wurden vielfach aus
gezeichnet und international in Programmen 
bedeutender Institutionen gezeigt.

� — Razzle Dazzle, ����
Material-Animation, �:�� Min.  
Ort: �Fabella, Hasestraße ��a

	� Der Titel des Films ist ein wunderbar 
�ì�£�"���ò�£�ì�Ä���Ü���»�Ú�Ä�� ���Ä�Ö���Ü�_�‹ �À�Ä�� �ò�Ü�� �·�3�Ü���ì�Ä�©
fanz“ oder „Brimborium“ übersetzt 
werden kann. Razzle Dazzle �Ü���� �Ä�Ü�ó�Ä �e�Ü-
ckernde, glitzernde, psychodelische 
Animation funkelnder Textilien, die der 
Illusion von Glamour eine neue, schwin -
delerregende Dimension verleiht.

�Æ �Æ ��8�Ü�ó�5�Ä�Ü���Œ Razzle Dazzle enthält 
���»�Ú�ó�Ä�ì�ì�Ä �s�»�Ú�ó�Ü�g�Ä �Ü�ó ���Ú�;���Ú-
mischer Abfolge, die einen 
�s�����ù�º�ù���ê�ù���Ä�_�Ä�ê�� �Ä���C�Ä�"-
gen können. Personen mit Epi -
�ì�Ä�����Ü�Ä �ù�À�Ä�� �H�Ü�»�Ú���Ä�ò���c�ó�À�©
lichkeit sollten vorsichtig sein.

Jodie Mack �•�•�i�q�p�k�ž �Ü���� �Ä�Ü�ó�Ä �Ä�:���Ä���Ü�ò�Ä�ó���Ä�ì�ì�Ä �3�Ü�ì�ò�Ä�©
macherin, die in ihren Arbeiten die Beziehung 
zwischen abstrakter Kunst und massenprodu
zierten, dekorativen Bildern untersucht. Mack 
recycelt und belebt gefundene Materialien aus 
�À�Ä�ò ���ì�ì���£�Ö�Š ���Ä�� �������ù�º�ù���ê�ù���Ü���»�Ú�Ä �"�_�Ä�ê�� �Ü�ó 
ihren Animationen verleiht Dingen, die wir sonst 
�£�ì�� �º�£�ó�£�ì �Ä�ò���c�ó�À�Ä�ó �5�%���À�Ä�ó�‹ �Ä�Ü�ó�Ä �ê�Ü�ó�Ä���Ü���»�Ú�Ä 
Energie. Durch die Verwendung ornamentaler 
Muster und Materialien wie Textilien, Mode -
schmuck und Bastelpapier beschäftigt sich 
Mack mit einer umfassenderen Neugestal -
tung der Kunstgeschichte. Sie bezieht künst -
lerische Ausdrucksformen wie Handwerk 
und Volkskunst ein, die aufgrund ihrer Asso
ziation mit Weiblichkeit, Häuslichkeit oder 
Nützlichkeit historisch marginalisiert wurden. 
Ihre Filme wurden international auf Festivals 
und in Kunstkontexten gezeigt.
	 Jodie Mack hat eine Professur für Ani
�ò�£���Ü�ù�ó�c�ì�ò �£�ò ���£�����ò�ù�"���Ú ���ù�ì�ì�Ä�Ö�Ä �8�£�ó�ù�4�Ä�� �•�~�s�ž�Š
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